
Die 7wichtigsten Antworten
zum Thema Sonnenschutz

D er Frühling ist bereits
in voller Blüte, der
Sommer steht vor der

Tür.
Gerade jetzt ist das Risi-
ko für den ersten Sonnen-
brand besonders hoch: Die
UV-Strahlung macht auch
vor vermeintlich geschütz-
ten Hautpartien nicht halt.
Diverse Mythen rund um
den Sonnenschutz halten
sich dabei hartnäckig.
Prim. Dr. Werner Saxin-
ger, MSc, Leiter der Abtei-
lung für Haut- und Ge-
schlechtskrankheiten, Der-
matologie und Angiologie,
klärt auf:
1. Im Schatten bekommt
man keinen Sonnenbrand.
Falsch! Auch wenn man
sich nicht der prallen Son-
ne aussetzt, muss man sich
eincremen.Denn ein Groß-
teil der UV-Strahlung wird
beispielsweise von Fenster-

flächen, Wasser oder As-
phalt reflektiert, dadurch
kann sich die Strahlung so-
gar verstärken.
2. Wiederholtes Eincre-
men verlängert den Schutz.
Nein! Der Lichtschutz-
faktor gibt die maximale
Schutzzeit an, verlängert
sich durch Nachcremen
aber nicht. Es ist jedoch
wichtig, nach demSchwim-
men oder bei starkem
Schwitzen regelmäßig neu
aufzutragen.
3. Vorgebräunte Haut
braucht keinen Sonnen-
schutz.
Ein gefährlicher Irrtum,
denn die Bräune bietet nur
einen sehr geringen Eigen-
schutz – etwa in der Stärke
des Lichtschutzfaktors
zwei bis vier.
4. Wer viel schmiert,
bleibt käseweiß.
Nicht unbedingt. Man

wird langsamer, aber nachhal-
tiger und gesünder braun.
5. Kleidung und Fenster
schützen ausreichend.
Auch das gilt nur einge-
schränkt. Helle, leichte oder
nasse Stoffe lassen UV-Strah-

len durch. Fensterglas hält
zwar UVB-Strahlen weitge-
hend ab – UVA hingegen ge-
langt nahezu ungehindert hin-
durch.
6. Sonnencreme vom Vor-
jahr ist nochwirksam.
Das stimmt nur, wenn sie
kühl, trocken und dunkel ge-
lagert und nicht über das
Haltbarkeitsdatum hinaus
verwendet wurde.
7. Dunkle Haut braucht kei-
nen Schutz.
Auch Menschen mit dunk-
lem Hauttyp sind nicht im-
mun gegen UV-Schäden und
können Hautkrebs entwi-
ckeln.

Rund umdasThema Sonnenschutz gibt es vieleMythen, die für die
Gesundheit riskant sein können. Prim.Dr.Werner Saxinger klärt auf.
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